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Stimmungsvoller  
Advent in Lilienfeld  

 

Am ersten Adventwochenende, von 30. November bis 2. Dezember, ging wie jedes Jahr der Advent 

in Lilienfeld im Cellarium des Stiftes ¿ber die B¿hne. Regionales Kulturprogramm, hochwertiges 

Kunsthandwerk, wunderschºnes Ambiente und ausgezeichnete Kulinarik im Prªlatenhof waren auch 

diesmal wieder ein Garant f¿r sehr guten Besuch. Musikalisches Glanzlicht war sicher das Konzert 

des Chores ĂCantores Deiñ, aber auch der Gospelchor Hinterbr¿hl, das Weihnachtskonzert des Ge-

meindeverbandes der Musikschule Lilienfeld und die Auff¿hrung des Konservatoriums f¿r Kirchen-

musik unter der Leitung von Michael Poglitsch erfreute sich ¿ber viele Besucher. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landtagsprªsident Mag. Gerhard Karner erºffnete in Anwesenheit von Bundesrat Karl Bader, BH 

Mag. Franz Kemetm¿ller, Bgm. Wolfgang Labenbacher, RegR. Herbert Schrittwieser, Prior Pater 

Pius Maurer, Vertretern von  mtern sowie vielen Stadt- u. Gemeinderªten den Advent. 

Foto: Manfred KozmichÉ 



 

 
Ein 

frohes 

Weihnachtsfest, 

ein paar Tage Ruhe, 

Zeit spazieren zu gehen 

und die Gedanken schweifen 

zu lassen, Zeit für sich, für die Familie, 

für Freunde. Zeit, um Kraft zu sammeln für  

das neue Jahr. Ein Jahr ohne Angst und große 

Sorgen, mit so viel Erfolg, wie man braucht, um zufrieden 

zu sein, und nur so viel Stress, wie man verträgt, um gesund 

zu bleiben, mit so wenig Ärger wie möglich und so viel Freude wie 

nötig, um 365 Tage lang glücklich zu sein. Diesen Weihnachtsbaum 

der guten Wünsche schicken wir Ihnen . 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Gesundheit 

im Jahr 2019 wünschen 
der Bevölkerung von Lilienfeld  

der Bürgermeister,  
der Vizebürgermeister, 

die Stadt- und Gemeinderäte  sowie  
die Bediensteten des Gemeindeamtes. 



 

 

Ehrungen und Gratulationen 

 

 

 

Die Goldene Hochzeit (50 Jahre verheiratet) feierten am 24. Oktober 2018 das  

Ehepaar Maria und Franz MAYERHOFER, Traisenlªnde 9. 

 

* 

 

Den 90. Geburtstag feierte am 2. November 2018 Frau Maria BILLENSTEINER, 

Klosterrotte 3.  

 

* 

 

Den 85. Geburtstag feierte am 12. Oktober 2018 Frau Hildegard REPASI,  

StangentalstraÇe 18, und am 16. November 2018 Herr Franz WEISSENB¥CK,  

Mariazeller StraÇe 36. 

 

* 

 

Den 80. Geburtstag feierte am 27. Oktober 2018 Herr Johann GLANNINGER,  

Annagasse 10.  

 

 

Den Jubilarinnen und Jubilaren wurde eine Ehrengabe der Stadt durch  

B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher ¿berbracht. 

 



 

2018 ist und war f¿r die 

Gemeinde ein gutes 

Jahr. Wir haben Mitte 

Juni mit unserer Lan-

deshauptfrau Johan-

na Mikl-Leitner 

das generalsanierte und erweiter-

te Gemeindehaus erºffnet. Was mich daran 

besonders gefreut hat, war die rege Anteilnah-

me der Bevºlkerung. Viele von Ihnen nahmen 

den Tag der offenen T¿r in Anspruch. Viele 

Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger sprachen ihre 

groÇe Zustimmung zu der Gestaltung insge-

samt, zur neuen Fassade, zu den Rªumlichkei-

ten usw. aus. Viel Arbeit war dazu notwendig. 

Mein Dank gilt allen, die dazu Beitrªge geleis-

tet haben. 

 

Nun haben wir ein leistungsfªhiges neues Ge-

meindehaus. Wir kºnnen den Service der Ge-

meinde damit verbessern und erweitern. Ich 

freue mich, dass schon viele Veranstaltun-

gen, eine Vernissage, Treffen, Schulungen, 

Kurse, Seminare, Zukunftsforen 

der Leaderregion und dergleichen im neuen 

Gemeindesaal stattgefunden haben. Mit der 

neu gegebenen Infrastruktur, mit den neuen 

St¿hlen und Tischen und der entsprechenden 

Technik ist es mºglich in Lilienfeld verschie-

denes anzubieten, was vorher nicht gegangen 

wªre. Wir beleben damit nicht nur das Ge-

meindehaus. Lilienfeld wird damit seiner Rol-

le als Bezirksstadt gerechter. 

Erfreulich ist auch die Einhaltung der Baukos-

ten. Die Endabrechnung ist in Arbeit. 

GroÇe Freude herrschte Anfang August im 

Landesklinikum. Die beiden neuen Operati-

onssªle und die ¦berwachungseinheit IMCU 

wurden feierlich in Betrieb genommen. Ein 

weiterer Meilenstein f¿r unser Landesklini-

kum! 

 

Die Erºffnung des Glockenturmhotels steht 

noch aus. Aber wir alle sehen, welch ein Juwel 

hier bei uns in Marktl geschaffen worden ist. 

Der Dorfplatz ist ein gelungenes Beispiel f¿r 

eine einfache und zweckmªÇige Gestaltung. 

Die Nikolofeier des Dorferneuerungsvereines 

war praktisch der erste Test des Dorfplatzes. 

Wir haben als Gemeindevertreter gut daran 

getan einen Teil des Grundst¿ckes an 

die Domus abzugeben, damit der Platz einer 

sinnvollen und ansprechenden Gestaltung 

¿berhaupt erst zugef¿hrt werden kann. Ein 

groÇes Danke an Dr. Cornelius Grupp! 
 

Der Voranschlag 2019 wird am 18. Dezember 

im Gemeinderat zu beschlieÇen sein. Vorgese-

hen sind Einnahmen und Ausgaben in der Hº-

he von insgesamt rund 9,1 Millionen Euro.  

Der Voranschlag zeigt, dass wir viel vorha-

ben: 
 

Der Zubau im Kindergarten Lilienfeld f¿r eine 

dritte Gruppe ist mit ú 450.000,ð veran-

schlagt. Wir wollen damit die Betreuung f¿r 

Kinder ab zweieinhalb Jahren ermºglichen. 

Das wird vielen Familien helfen und Unter-

st¿tzung geben. 
 

Sie suchen nach einem Geschenk f¿r Weihnachten, etc. 
   

 

 

 

 

 

 

  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Erwachsene ú 100,00    Kinder ú 50,00    G¿ltig von 1. Mai bis 27. Oktober 2019       
Gutschein erhältlich im Gemeindeamt/Frau Leichtfried  

Geschªtzte Lilienfelderinnen und  

Lilienfelder, liebe Jugend! 



 

Der Wohnungsbau am Sªgegelªnde soll durch 

die Frieden im Fr¿hjahr begonnen werden. Als 

Gemeinde wollen wir die Rohtrasse der Stra-

Çe, die notwendigen Abwasserkanªle und die 

Wasserversorgung daf¿r herstellen. Erfreulich 

ist, dass es viele Interessenten f¿r die Eigen-

tums- und Mietwohnungen gibt. Die Frieden 

wird nach Baubeginn die Interessenten zu In-

formationsgesprªchen einladen. 
 

Von Gemeindeseite her haben wir ú 100.000,

ð f¿r die verschiedenen Hochwasserschutz-

maÇnahmen vorgesehen. Da die Gemeinde mit 

einem Achtel an den Kosten beteiligt ist, heiÇt 

das, dass rund ú 800.000,ðverbaut werden 

sollen. Ich hoffe, dass alles so kommen kann 

wie es vorbesprochen ist. Die Fºrderzusage ist 

schon gegeben. Ich denke, dass es keine Ver-

zºgerungen des Projektes durch etwaige Ein-

spr¿che gibt. Mauererhºhungen an verschie-

denen Stellen, Errichtung neuer Mauern, Er-

richtung eines Pumpwerks, Errichtung ver-

schiedener Dªmme, Erhºhung bestehender é 
 

Mit der Dorferneuerung Marktl sind wir wie-

der aktiv. Im kommenden Jahr liegt der 

Schwerpunkt bei der Einm¿ndung 

der Marktler StraÇe in die B 20, der Errich-

tung von Busbuchten, einer Verbesserung der 

Kreuzung WerkstraÇe ï B 20 und Verbesse-

rungen f¿r FuÇgeher und Radfahrer in diesem 

Bereich.  

 

F¿r die Freiwillige Feuerwehr Schrambach 

wird 2019 ein HLF2, ein neuer Tankwagen 

kommen. Das Fahrzeug samt Zubehºr ist aus-

gesucht und bestellt. Der alte Tankwagen ist 

mit ¿ber 25 Dienstjahren auszuscheiden. Die 

Gesamtkosten betragen ú 422.000,ð. 
 

F¿r das Gemeindehaus CastellistraÇe 46 - 48 

haben wir im Voranschlag Mittel f¿r eine Ge-

neralsanierung vorgesehen. Das Projekt ist 

aber noch nicht fertig entwickelt. Eine Vor-

stellung und Besprechung mit den Mietern ist 

daher noch verfr¿ht. Aber es ist klar, dass die 

Mieter in das Projekt voll eingebunden sein 

m¿ssen. Die Wohnungen sind auch nicht alle 

auf gleichem Stand. Auch deshalb werden in-

dividuelle Lºsungen notwendig. 
 

F¿r die Musikschule planen wir Verbesserun-

gen bei den ¦bungsrªumlichkeiten. Diese sol-

len vor allem bez¿glich ihrer Akustik adaptiert 

werden. Die Stºrungen des Volksschulbetrie-

bes sollen damit wegkommen und die Quali-

tªt f¿r das ¦ben gesteigert werden. 

 

Viele weitere kleine VerbesserungsmaÇnah-

men sind im Voranschlag sichtbar. So zum 

Beispiel erhªlt die Bauhofgarage neue Tore 

und die Volksschule neue Eingangst¿ren. 

Unser Lilienfelder Advent hat uns auf das be-

vorstehende Fest eingestimmt. Danke an den 

Verein ĂAdvent in Lilienfeldñ mit Obmann 

STR Thomas Gravogl und sein Team, danke 

an alle Vereine, an alle Aussteller mit wunder-

barem, kreativ zubereiteten Kunsthandwerk, 

danke an alle K¿nstler und Sponsoren. 
 

Ich bitte Sie um Ihre geschªtzte Unterst¿t-

zung, Mitarbeit und Beteiligung am Gemein-

degeschehen und w¿nsche Ihnen ein friedvol-

les Weihnachtsfest, alles Gute und Gottes Se-

gen f¿r das Jahr 2019. 

 

Ihr 

B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher 

Noch  
keine  
Idee  

für ein  
Weihnachtsgeschenk? 



 



 

Aktuelles aus der Gemeinde 

LH Mikl-Leitner zu Gast bei  

Paradeunternehmen Neuman & Prefa 
 

Den grºÇten Arbeitgeber im Bezirk, die Firma Neuman Aluminium, wªhlte Landeshauptfrau Johan-

na Mikl-Leitner im Rahmen der Miteinander-N¥-Tour f¿r eine Betriebsbesichtigung. 

 

Dabei betonte sie, dass im Bezirk die Zahl der Arbeitslosen im Schnitt um 10,6 Prozent gesunken 

ist. Im ersten Halbjahr 2018 waren rund 10.214 Personen pro Monat beschªftigt. ĂEs gab durch-

schnittlich 800 Arbeitslose pro Monat. Das sind 159 Personen weniger als im Jahr zuvorñ, erklªrte 

sie. Um vor allem dem Fachkrªftemangel am Arbeitsmarkt landesweit entgegenzuwirken, wurde die 

grºÇte Lehrlingsoffensive, die es jemals in Niederºsterreich gegeben hat, gestartet. Sie soll auch in 

Lilienfeld sp¿rbar sein. ĂMit 46 Millionen Euro garantieren wir jedem Jugendlichen einen Lehr-

platzñ, betonte sie. Weitere erklªrte Ziele Mikl-Leitners: Wirtschaftsstandorte stªrken, ¥ffis aus-

bauen sowie ein funktionierendes Gesundheitsnetz und Kinderbetreuung vor Ort garantieren. So hat 

der Bezirk beachtliche 20 Landeskindergªrten und sechs Tagesbetreuungseinrichtungen. 

Fakten-Box: 

Bildung: F¿r diverse Weiterbildungen wurden im ersten Halbjahr 2018 487 Fºrderungen vergeben 

und 228.300 Euro an Fºrderungen ausbezahlt. 

 

Wirtschaftsfºrderungen: Seit 2016 wurde der Bezirk mit 2,3 Millionen Euro Fºrderungen unter-

st¿tzt, 1.732 Arbeitsplªtze gesichert und 38 Jobs geschaffen. 

 

Mobilitªt - ¥ffis: Der Bezirk hat 35 Bahnkilometer und 172 Buskilometer. Die Mariazellerbahn 

seit 2015 zehn Prozent mehr Gªste, die Traisentalbahn sogar 20 Prozent. 

 

Gesundheit: Es gibt 16 Kassenstellen f¿r Hausªrzte. In den Ausbau des N¥ Landesklinikums wur-

den 4,3 Millionen Euro investiert und es gibt vom Land 180 Pflegeplªtze. F¿r die 24-Stunden-

Betreuung wurden 704.000 Euro 2017 ausbezahlt. 



 

BH gewªhrt Blick hinter die Kulissen 
 

Einige markante Meilensteine im ¦berblick: Mit Wirksamkeit vom 31. August 1868 wurde die BH 

Lilienfeld f¿r die damaligen Bezirke Lilienfeld und Hainfeld geschaffen, man residierte im stiftseige-

nen Gebªude Lilienfeld 3. Da nach 20 Jahren Tªtigkeit keine neue Unterkunft gefunden werden 

konnte, wurden die Amtsge-

schªfte bis 30. September 

1897 von der BH St. Pºlten 

¿bernommen. Mit 1. Oktober 

1897 nahm die Behºrde wie-

der den Betrieb in Lilienfeld, 

in der heutigen Babenberger-

straÇe 18, auf. Der heutige 

Standort Am Anger 2 konnte 

1976 bezogen werden. Am 

23. Juni 2010 startete in zwei 

Bauphasen der Umbau samt 

Generalsanierung des in die 

Jahre gekommenen Gebªu-

des. Top modern prªsentiert 

sich die BH Lilienfeld Am 

Anger seit 14. Dezember 

2011. 

 

Zum Festakt der Bezirkshauptmannschaft Lilienfeld fanden sich neben Bundesrat Karl Bader, J¿rgen 

Schwarz (Bergrettung Lilienfeld), Bezirkspolizeikommandant Mjr. Michael Hochgerner, Inspektions-

kommandant Christian Vielhaber und Altb¿rgermeister Herbert Schrittwieser auch Stadtoberhaupt 

Wolfgang Labenbacher sowie Vizeb¿rgermeister Manuel Aichberger ein.  

Information Traisentalbahn:  
St. Pºlten ï Traisen ï Schrambach / Hainfeld und retour  
Ab dem Fahrplanwechsel am 9. Dezember wird von MO-FR nicht wie bisher, morgens ein  

30-Minutentakt von Schrambach und Hainfeld nach St. Pºlten, sondern auch ab 13 bis 19 Uhr in die 

Gegenrichtung zum Heimpendeln von St. Pºlten ¿ber Traisen bis nach Schrambach zur Verf¿gung 

angeboten werden.  

Von MO-SO wird also tªglich ein Stundentakt zwischen St. Pºlten und Schrambach bzw. St. Pºlten 

und Hainfeld eingef¿hrt, wobei die Direktverbindung immer wechselt. Auf dem jeweils anderen Stre-

ckenabschnitt ist ein Anschlusszug zur Verf¿gung.  

Die Anbindung des Traisen- und Gºlsentals an St. Pºlten wird somit weiter optimiert, sodass ganztª-

gig und an 365 Tagen im Jahr eine attraktive, leicht merkbare Taktverbindung mit der niederºsterrei-

chischen Landeshauptstadt eingetaktet w¿rde. Die Verkn¿pfung mit dem Regionalbusverkehr im 

Bahnhof Lilienfeld wird nat¿rlich in bewªhrter Weise aufrecht bleiben.  

Angek¿ndigte FahrplanmaÇnahmen im Detail:  

ü Tªglicher Stundentakt auf der Strecke St. Pºlten ï Traisen ï Schrambach bzw. St. Pºlten ï 

Traisen ï Hainfeld (wechselnde Direktverbindung)  

ü Ausweitung auf einen 30-Minuten-Takt von MO-FR (werktags) zwischen 13 und 19 Uhr im 

Abschnitt St. Pºlten ï Traisen ï Lilienfeld ï Schrambach  

ü Alle Z¿ge bedienen weiterhin den Taktknoten St. Pºlten Hbf., somit kann mit einmaligem Um-

stieg st¿ndlich (zur Hauptverkehrszeit alle 30 Minuten) nach Wien bzw. Linz gefahren werden.  



 

 

 

Lilienfeld  ist Vorbildgemeinde
 
Es freut mich, dass sich unsere Gemeinde 
erfolgreich am Qualitätssicherungsprogramm 
Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 2018 
beteiligt hat. Ein besonderer Dank dafür gilt 
unseren Energiebeauftragten EB DI (FH) 
Alexander Oswald und  Helmut Erhart für die 
mustergültige Erstellung des Energieberichts 
sowie allen GemeindemitarbeiterInnen, die  
 
 
 
 

 
für die Erfassung der Energieverbräuche ver-
antwortlich zeichnen! Unterstützt durch die 
Energie- und Umweltagentur NÖ werden wir 
weiterhin darauf achten, dass die Energieeffi-
zienz unserer gemeindeeigenen Gebäude 
gesteigert wird! 
 
Hochachtungsvoll Ihr 
 
Bgm.  Wolfgang  Labenbacher  

 

Smartphone -App bringt spürbare Entlastung für Gemeinde

 
Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ Energieeffi-

zienzgesetz verpflichtet, ihre Energieverbräuche 

durch eine Energiebuchhaltung zu überwachen. 

Um die Qualität der Energiebuchhaltung zu stei-

gern, gibt es das Projekt ĂEnergiebuchhaltungs-

Vorbildgemeindenñ, an dem sich landesweit be-

reits 210 Gemeinden beteiligten. Beim Energie-

beauftragten-Forum der Energie- und Umwelta-

gentur NÖ in Lilienfeld wurde Lilienfeld gemein-

sam mit 31 Gemeinden aus der Region NÖ-Mitte 

von Bundesrat Bgm Karl Bader, Herbert Greis-

berger, Geschäftsführer der NÖ Energie- und 

Umweltagentur und Franz Patzl vom Land NÖ als 

Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 2018 

ausgezeichnet. 

 

Energiebuchhaltung und Energiebericht 
als Schlüssel zum Erfolg   
Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung war 

ein hochwertiger Energiebericht. Darin enthal-

ten sind neben den Energieverbräuchen der Ge-

meindegebäude und Anlagen auch Vorschläge 

für energetische Verbesserungen.  

 

Smartphone erleichtert Arbeit  

Im Rahmen der Auszeichnung erhielt unsere 

Gemeinde ebenso ein Smartphone mit einer App  

 

für die automatische Eingabe der Zählerdaten, 

wodurch zukünftig die Arbeit bei der Energie-

buchhaltung wesentlich erleichtert wird. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
EB DI (FH) Alexander  Oswald , Helmut  Erhart  und Franz 
Rametsteiner  freuen sich über die Auszeichnung zur 
EB-Vorbildgemeinde durch BR Bgm . Karl Ba der, eNu -
Geschäftsführer Herbert Greisberger  und Franz Patzl, 
Land NÖ  

 

Unterstützung durch eNu und  
Energieberatung  

Landesweit unterstützen die Energie- und Um-

weltagentur NÖ und die Energieberatung NÖ in 

enger Abstimmung mit dem Land NÖ bei der Be-

richterstellung und Datenerfassung im Energie-

buchhaltungsprogramm, das den Gemeinden 

vom Land NÖ kostenlos zur Verfügung gestellt 

wird. 

Energie & Umwelt Lilienfeld  

Platzhalter für Bild 



 

Mitgliederversammlung 

der LEADER Region 
 

Gemeindevertreter holten sich Ideen vom Euro-

pasieger. Der Gewinner des Europªischen Dorf-

erneuerungspreises war zu Gast bei der 12. Mit-

gliederversammlung der LEADER-Region Most-

viertel-Mitte. Die Gemeinde FlieÇ in Tirol hat die 

Kehrtwende geschafft. So wie viele lªndliche Ge-

meinden war sie bedroht von Abwanderung, 

Leerstªnden und Infrastrukturverlust. LEADER-

Obmann Anton Gonaus holte den B¿rgermeister 

von FlieÇ, Ing. Hans-Peter Bock, zur LEADER-

Mitgliederversammlung nach Kirchberg. Dieser 

berichtete von jenen MaÇnahmen, die der Ge-

meinde FlieÇ nicht nur den Sieg beim Europªi-

schen Dorferneuerungspreis bescherten, sondern 

vor allem steigende Bevºlkerungszahlen und 

wirtschaftlichen Aufschwung. 

Fast alle 39 Mitgliedsgemeinden waren bei der 

Generalversammlung vertreten. In seinem Be-

richt betonte LEADER-Obmann Bgm. Anton 

Gonaus die vielen positiven Impulse und Projekte 

die durch das EU-Programm Lªndliche Entwick-

lung und speziell durch das LEADER-Programm 

in wirtschaftlich benachteiligten Gebieten mºg-

lich geworden sind. In Mostviertel-Mitte wurden 

in der laufenden Fºrderperiode bereits 33 Projek-

te vom Projektauswahlgremium als positiv f¿r 

die Strategie beschlossen. 

F¿r die Stadtgemeinde Lilienfeld waren Vizeb¿r-

germeister Manuel Aichberger, Altb¿rgermeister 

Herbert Schrittwieser und Christiane Rauscher 

vertreten. 

Eingang zum Sozialzentrum ist barrierefrei 
 

Lilienfeld ist wieder an einer wichtigen Stelle barrierefrei geworden. Die Eingangst¿ren zum Sozial-

zentrum wurden von der Allgemeinen gemeinn¿tzigen Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft  

St. Pºlten auf Betreiben der Stadtgemeinde er-

neuert. Automatische Schiebet¿ren mit Senso-

ren  erleichtern nun den Zugang zum  rzte- und 

Sozialzentrum. Besonders Menschen mit Geh-

hilfen und Rollstuhlfahrer freuen sich ¿ber diese 

MaÇnahme, denn sie waren bei den alten, schon 

schwer gªngigen T¿ren oft auf fremde Hilfe an-

gewiesen. ĂMein Dank gilt Direktor Wilhelm 

Gelb von der Wohnungsgenossenschaft f¿r die 

Lºsung. Das Sozialzentrum ist damit ein biss-

chen sozialer gewordenñ, so B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher. 

Bauamtsleiterin Ing. Christiane Rauscher, Ger-

trude Nikoll, Walpurga Schneider, B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher 



 

Hinweise zum Winterdienst 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 Seitens der Stadtgemeinde Lilienfeld wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbe-

sondere gemªÇ Ä 93 StraÇenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hinge-

wiesen: 
  

Ä 93 StVO 1960 lautet 

Ă(1) Die Eigent¿mer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigent¿mer von un-

verbauten land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben daf¿r zu sorgen, daÇ 

die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem ºf-

fentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschlieÇlich der in ihrem Zuge befindli-

chen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 

Schnee und Verunreinigungen gesªubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein 

Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der StraÇenrand in einer Breite von 1 m zu sªubern 

und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft Eigent¿mer von Verkaufsh¿tten. 

(1a) In einer FuÇgªngerzone oder WohnstraÇe ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 

f¿r einen 1 m breiten Streifen entlang der Hªuserfronten. 

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner daf¿r zu sorgen, daÇ Schneewªchten oder 

Eisbildungen von den Dªchern ihrer an der StraÇe gelegenen Gebªude bzw. Verkaufsh¿tten ent-

fernt werden.  [é] 
  

Im Zuge der Durchf¿hrung des Winterdienstes auf ºffentlichen Verkehrsflªchen kann es aus ar-

beitstechnischen Gr¿nden vorkommen, dass die StraÇenverwaltung Flªchen rªumt und streut, 

hinsichtlich derer die Anrainer/Grundeigent¿mer im Sinne der vorstehend genannten bzw. ande-

rer gesetzlicher Bestimmungen selbst zur Rªumung und Streuung verpflichtet sind. 
  

Die Stadtgemeinde Lilienfeld weist ausdr¿cklich darauf hin, dass 

¶ es sich dabei um eine (zufªllige) unverbindliche Arbeitsleistung der Stadtgemeinde Li-

lienfeld handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann; 

¶ die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung f¿r 

die zeitgerechte und ordnungsgemªÇe Durchf¿hrung der Arbeiten in jedem Fall beim ver-

pflichteten Anrainer bzw. Grundeigent¿mer verbleibt; 

¶ eine ¦bernahme dieser Rªum- und Streupflicht durch stillschweigende ¦bung im Sinne 

des Ä 863 Allgemeines B¿rgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdr¿cklich ausge-

schlossen wird. 
  

Die Stadtgemeinde Lilienfeld ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zusam-

menwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch 

im kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Ben¿tzung der Gehsteige, Gehwege 

und ºffentlichen StraÇen im Stadtgebiet mºglich ist. 
            

                      Der B¿rgermeister 

 

Christbaumspende 
 

F¿r die Weihnachtsbeleuchtung der Stadtgemeinde Lilienfeld wurden 

heuer je ein Baum von Ortsbauernobmann GR Markus Moser und  

Peter Blieberger und einer von der Domus  Liegenschaftsverwaltungs 

GmbH gespendet. Die Stadtgemeinde und die Bevºlkerung bedanken 

sich recht herzlich. 



 

Stadtb¿cherei 

Lilienfeld 
 

0 2762/55 229 

buecherei@lilienfeld.at 
 

 Dienstag:        17.30 ï 19.00 Uhr 

 Donnerstag:   15.00 ï 16.30 Uhr 
 

Romane: 
Aichner, Berhard / Bºsland 

Allende, Isabel / Ein unvergªnglicher Sommer 

Capus, Alex / Kºnigskinder 

Fried, Amelie / Paradies 

Haas, Wolf / Junger Mann 

Heldt, Dora / Drei Frauen am See 

Jonasson, Jonas / Der Hundertjªhrige der zur¿ck 

kam, um die Welt zu retten 

Leuchtenberg, Cleo / I love you! 

Morton, Kate / Die Tochter des Uhrmachers 

Nesbo, Jo / Macbeth 

Poznanski, Ursula / Thalamus 

Raab, Thomas / Walter muss weg 

Riley, Lucinda / Die Mondschwester 

Slaughter, Karin / Ein Teil von Ihr 

Spark, Nicholas / Wo wir uns finden 

Suter, Martin / Allmen und die Erotik 

 

Die B¿cherei ist am  

Donnerstag, den 27. Dez. 2018 

geschlossen. 
 

Wir danken f¿r Ihr Verstªndnis. 
 

Frohe Festtage und ein gutes neues Jahr 

w¿nscht Ihnen  

Ihr B¿chereiteam 

 

Einschreibung in die  

Kindergªrten 
 

Die  Einschreibung  in  die  Kindergªrten  
 

Lilienfeld, Klosterrotte 6, 

Marktl, Marktler StraÇe 35 und 

Schrambach, ZºgersbachstraÇe 13 
 

f¿r das Kindergartenjahr 2019/2020 findet am  
 

Montag, dem 21. Jªnner 2019 

 von 13 bis 15 Uhr  

in der Stadtgemeinde Lilienfeld,  

im 1. Stock, Sitzungssaal 
 

statt. 
 

Achtung!!!! 

Die Einschreibung erfolgt im 1. Stock 

(Sitzungssaal) der Stadtgemeinde Lilienfeld. 

Hier sind bei der Einschreibung die Kindergar-

tenleitungen von allen drei Kindergªrten anwe-

send. Die Einschreibungslisten werden im Ein-

vernehmen mit den Kindergartenleitungen  

erstellt. Die Aufnahmeverstªndigung wird den 

Eltern im Mai 2019 zugestellt und kundge-

macht. 
 

Stichtag f¿r die Einschreibung ist der 

31. August 2019 (an diesem Tag muss das Kind 

mindestens 2,5 Jahre alt sein, um aufgenom-

men werden zu kºnnen). 

F¿r die Einschreibung bitte mitbringen: 

¶ Geburtsurkunde des Kindes 

¶ Meldezettel 



 

Impressum:  
 

Eigent¿mer, Medieninhaber (Verleger), Herstel-

ler: Stadtgemeinde Lilienfeld, Verlags-und Her-

stellungsort: 3180 Lilienfeld. Herausgeber: Ing. 

Franz Rametsteiner, Stadtamtsdirektor,3180 

Lilienfeld, DºrflstraÇe 4. Ziel und Richtung des 

Druckwerkes: Die Stadtnachrichten Lilienfeld 

dienen zur Information der Bevºlkerung ¿ber 

die Tªtigkeit der Gemeinde im Rahmen ihres 

gesetzlichen Aufgaben- und Wirkungsbereiches. 

Mehr Information auf den Webseiten: 
 

Gemeinde:  www.lilienfeld.gv.at 

Stift:  www.stift-lilienfeld.at 

Pfarre:  www.pfarre.kirche.at/lilienfeld 

Konzerte:  www.musikkurse.at 

Advent:  www.adventinlilienfeld.at 

Muckenkogel:  www.sessellift-lilienfeld.at  

Via sacra:  www.viasacra.at 

Traisentalradweg: www.traisentalradweg.at  

Museum:  www.zdarsky-ski-museum.at 

Mutterberatungsstelle 
  

der Stadtgemeinde Lilienfeld ,   Liese Prokop StraÇe 10   (Sozialzentrum) 

 Termine 1. Halbjahr 2019 

  

  

jeden 2. Donnerstag im Monat 

15.00 ð 16.00 Uhr 
 

10. Jªnner  21. Februar (3.Do) 

    14. Mªrz  11. April 

    16. Mai (3.Do) 13. Juni  

ĂFreikugelnñ wurden im Stift Lilienfeld gegossen 

ï Opernauff¿hrung DER FREISCH¦TZ 
 

Am Sonntag, 25. November 2018 kam im Rahmen des Internationalen Kultursommers Lilienfeld 

unter der Leitung von Karen de Pastel die Jªgeroper ĂDer Freisch¿tzñ zur Auff¿hrung. Diese groÇ-

artige Kulturveranstaltung ist DER Fixpunkt des Kulturgeschehens im Bezirk geworden und zieht 

auch immer wieder hochkarªtiges Publikum an wie diesmal Landesrat Martin Eichtinger in Ver-

tretung von Frau Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Bgm. Wolfgang Labenbacher und viele 

andere. 

Viele bekannte Melodien waren in hervorragender Qualitªt des Sªngerensembles unter der be-

wªhrten Leitung von Prof. Werner Hackl am Dirigentenpult des K¿nstlerOrchesterWien/Lilienfeld 

zu hºren. Den bekannten Jªgerchor brachten der Stiftschor und der Kirchenchor Wilhelmsburg zu 

Gehºr. 
 

Das Publikum im vollbesetzten Dormitorium spendete am Ende den Solisten tosenden Applaus.  
 

Viele bekannte Melodien wurden dargeboten, z.B. ĂDurch die Wªlder durch die Auenñ vom 

(wegen Erkrankung eingesprungenen) Tenor Michael Probst, bekannt aus der Volksoper. Seinen 

bºsen Widerpart, den Jªger Kaspar, der mit dem schwarzen Jªger Samiel (Dorian Puchinger) pak-

tiert, verkºrperte der Bassbariton Florian Pejrimovsky. Er brillierte mit der fulminanten Rachearie 

ĂSchweig, Schweig damit dich niemand warntñ und in der schauerlichen Szene der Wolfsschlucht. 

Die lieblichen und strahlenden Sopranmelodien der Agathe und des  nnchens wurden hervorra-

gend von Monika Medek und Verena Te Best dargeboten. 

Alexander Blechinger(Ottokar), Josef Krenmair (Kuno) und Alexander Znamensky (Eremit) run-

deten das Ensemble ab. 

http://www.viasacra.at
http://www.google.at/imgres?imgurl=http://www.myhousecallmd.com/wp-content/uploads/2010/12/One-Happy-Baby.jpg&imgrefurl=http://www.myhousecallmd.com/the-baby-manual-instructions-for-your-new-kiddo/&h=1200&w=1600&tbnid=otmnkxdH6PX7-M:&docid=JkoOZA_ZJPICBM


 

Trib¿nen¿berdachung fertiggestellt 
 

Noch mehr Grund zur Freude haben ab sofort der SC Prefa Lilienfeld und seine Zuschauer. 

Anfang Oktober bekam die gew¿nschte Zuschauertrib¿ne auf der Stadtsportanlage nun auch ihr 

Prefadach. Der FuÇballclub unter Obmann Gernot Edy kann nun seinen Gªsten und den mitfie-

bernden FuÇballfans einen vollstªndig ¿berdachten Fanbereich ¿ber die gesamte Trib¿nenlªnge 

bieten. ĂDie vollstªndige Trib¿nen¿berdachung war ein lange gehegter Wunsch des Vereins, um 

den Fans vollen Komfort bei jedem Wetter bieten zu kºnnen. Nun kºnnen die Spiele jederzeit 

auch bei Wind und Regen ungestºrt genossen werden. 

 

Wir bedanken uns bei Werner Wiesbauer und Sepp Holzer f¿r die geleistete Arbeit, die beide mit  

je 210 freiwilligen Stunden massiv zur erfolgreichen Umsetzung beigetragen haben, bei den Fir-

men f¿r das bereitgestellte Material, besonders bei der Firma Prefa und bei der Stadtgemeinde 

f¿r die ¦bernahme der Kostenñ, so SC Prefa Chef Edy erfreut. Von der Firma Trepka stammen 

die Eisentrªger, die Firma Lampl hat das Holz geliefert. F¿r die Abdeckung der Trib¿ne hat 

Hauptsponsor Prefa die kostenlose Zurverf¿gungstellung von Aluminium Prefalzbahnen gewªhr-

leistet. Die Firma Hoppel hat in k¿rzester Zeit das Prefalz Dach verlegt. Die Idee zur Erweite-

rung des Trib¿nendaches wurde als Projekt im Beirat des SC PREFA Lilienfeld geboren, ein 

Gremium das sich der Fºrderung des SC Prefa verschrieben hat. ĂDie Idee zur ¦berdachung ha-

be ich erstmals im SC Prefa Beirat vorgebracht und bin dabei bei Vizeb¿rgermeister Manuel 

Aichberger, der selbst Beiratsmitglied ist, sofort auf offene Ohren gestoÇen. B¿rgermeister 

Wolfgang Labenbacher und er haben unser Anliegen unterst¿tzt. Der Gemeinderat hat eine Sub-

vention von 5.000 ú vergebenñ, ergªnzt Edy. 

 

Gemeinderat Raimund Edy war und ist mit seinem Traktor stets zur Stelle, wenn der Verein ruft. 

So auch diesmal, zur Platzierung der Eisentrªger.  

Foto vlnr: Vom gelungenen Projekt konnten sich Hannes Weissenbºck, Platzwart Sepp Holzer, 

GR Raimund Edy, Platzwart Werner Wiesbauer, GF Firma Hoppel, STR Christian Buxhofer, 

B¿rgermeister Wolfgang Labenbacher, GF Firma Prefa Leopold Pasquali, GF Firma Neuman 

Aluminium Gerhard Anger, Vizeb¿rgermeister SC Prefa Beirat Manuel Aichberger und SC 

Prefa Obmann Gernot Edy.  



 

ĂGipfeltreffenñ der Bergwirte 
 

Liftgeschªftsf¿hrer STR Christian Buxhofer lud die Wirte des Muckenkogels zu einer Besprechung 

in die Stadtgemeinde Lilienfeld. Ein Programm f¿r das Betriebsjahr 2019 wurde gemeinsam erstellt 

und abgestimmt. Die Wirte zeigen hohe Bereitschaft, selbst Kultur und Kulinarik auf hohem Niveau 

am Berg anzubieten. F¿r den Winter machte STR Buxhofer wieder die Zusage, bei entsprechender 

Schneelage mit der Pistenraupe einige Spuren bis zur Talstation zu legen. Ein wichtiger Punkt ist die 

Einhaltung des Mountainbike-Fair-Play. Die Wirte sind wichtige Kommunikatoren f¿r die Einhal-

tung der Regeln. 

 

Gerhard Zºchinger 

(Hinteralm), Gerald Hut-

terer (ab 1. Dezember auf 

der Lilienfelder H¿tte), 

STR Christian Buxhofer, 

B¿rgermeister Wolfgang 

Labenbacher, Helmut 

Schroffenauer 

(Klosteralm) Thomas Sa-

cher (Liftbetriebsleiter), 

Hans Peter Messner 

(Almgasthaus Billenstei-

ner) 


